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Stand: 01.08.2022 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

(1) Ein Notar, der einen Antrag bei Gericht einreicht, hat dem Gericht den von ihm zugrunde gelegten
Geschäftswert hinsichtlich eines jeden Gegenstands mitzuteilen, soweit dieser für die vom Gericht zu
erhebenden Gebühren von Bedeutung ist. Auf Ersuchen des Gerichts hat der Notar, der Erklärungen
beurkundet hat, die bei Gericht eingereicht worden sind, oder Unterschriften oder Handzeichen unter
oder qualifizierte elektronische Signaturen an solchen Erklärungen beglaubigt hat, in entsprechendem
Umfang Auskunft zu erteilen.

(2) Legt das Gericht seinem Kostenansatz einen von Absatz 1 abweichenden Geschäftswert zugrunde,
so ist dieser dem Notar mitzuteilen. Auf Ersuchen des Notars, der Erklärungen beurkundet oder
beglaubigt hat, die bei Gericht eingereicht werden, hat das Gericht über die für die
Geschäftswertbestimmung maßgeblichen Umstände Auskunft zu erteilen.
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